
München – 
In Zeiten der 
Not braucht 
der Mensch 
 Freunde.

Nach Steuer-
hinterziehung 
und Verurtei-
lung haben ei-
nige dem Ex-Kö-
nig vom Platzl, 
Alfons Schuh-
beck (73), den 
Rücken gekehrt.

Nicht so PR-
Unternehme-

rin Birgit Fi -
scher-Höper. 
Sie hat heu-
te 15 Freundin-
nen zum Lunch 
in Schuhbeck’s 
„Südtiroler 
Stubn“ geladen, 
um ein Zeichen 
zu setzen.

Der Rech -
nungsbetrag 
wird nicht we-
sentlich zur 
Tilgung der 
gerichtlich an-

geordneten 
Rückzahlung 
(1,2 Mio. Euro) 
beitragen kön-
nen.

Fischer-Höper: 
„Aber Freunde 
sollten in guten 
wie in schlech-
ten Zeiten fürei-
nander da sein. 
Das möchten 
wir ihm zeigen, 
bevor es ihn am 
Platzl nicht mehr 
gibt.“ fvm

49-EURO-
TICKET ERST 

IM MÄRZ

Razzia bei 
Oligarchen-

Bank 

München – Das 49-Eu-
ro-Ticket ist deutschland-
weit vereinbart. Bayerns 
Verkehrsminister Christian 
Bernreiter (58, CSU) hält 
einen Start zum 1. Januar 
allerdings für unrealistisch. 
Zu viele Fragen seien offen. 
Bernreiter nannte als mög-
liches Datum Anfang März. 
Dabei kritisierte er erneut, 
dass die dauerhafte Finan-
zierung des Tickets nicht  
geklärt sei und forderte 
den Bund zum Nachbes-

sern auf.

München – Ges-
tern sind deutsche 
Standorte (darun-
ter München) der 
Großbank UBS 
durchsucht wor-
den. Die Razzien 
stehen laut „Spie-
gel“ im Zusam-

menhang mit Ermittlun-
gen gegen den russischen 
Oligarchen Alischer Us-
manow, einem Vertrau-
ten Wladimir Putins. Ende 
September waren bereits 
die Villen des Oligarchen 
am Tegernsee durchsucht 
worden. 

Schuhbecks Freunde
halten ihm die Treue

Von WOLF-
GANG RANFT

München – 
Eine Bilder-
sammlung 
für Millionä-
re. Im Dezem-
ber bringt das 
Auktionshaus 
Ketterer Kunst 
zur Auktion, 
die Rekorde 
brechen kann.

Wertvollstes 
Stück: Das Ge-
mälde „Blau-
es Mädchen in 
der Sonne“ von 
dem Expressio-
nisten Ernst Lud-
wig Kirchner. 
Sein Wert schät-
zen Kunst-Exper-
ten auf 3 Millio-
nen Euro.

Jahrelang 
war das Bild 
im Buchheim-
Museum in 
Bernried zu 
sehen.

Sein Eigen-
tümer Her-
mann Gerlin-
ger (91) hatte 
es mit seiner 
Sammlung an 
das Museum 
ausgeliehen.

Im Sommer 
2021 forderte 

Gerlinger den 
größten Teil sei-
ner Sammlung 
zurück. Sie sollte 
versteigert wer-
den.

Der Münch-
ner Auktiona-
tor Robert Ket-
terer erklärt: 
„Gerlinger woll-
te seine Samm-
lung eigentlich 
an ein Muse-
um verschen-

ken.“ Als die 
Verhandlun-
gen scheiter-
ten, entschied 
er sich für ei-
ne Versteige-
rung.

Günstiger, 
aber dafür 
mit illegaler 
Vergangen-
heit: „Subway 
Drawing“ von 
Keith Haring. 

Der Amerika-
ner zeichnete 
es illegal auf ei-
ne Werbetafel 
in der U-Bahn 
von New York 
– Sachbeschä-
digung.

Ein Fan klaute 
die Zeichnung. 
Jetzt wird sie 
versteigert – 
die Delikte sind 
verjährt. ran

Altstadt – München hat 
jetzt einen grünen Radweg. 
Zweite Bürgermeisterin Ka-
trin Habenschaden (45, Fo-
to Mitte) besuchte gestern 
das Teilstück des Altstadt-
radlrings am Lenbachplatz. 
Der gesamte Ring rund um 
die City soll grün werden. 
Bisher waren Radwege 
eher rot. Die CSU im Rat-
haus forderte derweil Holz-
Radwege und-brücken für 

München. Die Ver-
waltung soll prü-
fen, ob sie mach-
bar sind. tg

München ist Deutschlands
Pendlerhauptstadt

Auf eine Tasse Tee mit Frau Söder
Von NATASCHA GOTTLIEB 

München – Um dem 71. Silbertee im 
Kaisersaal der Residenz den richti-
gen Glanz zu verleihen, haben die 
Damen des Deutsch-Amerikanischen 
Frauenclubs München e.V. „wieder 
gezaubert“, schwärmte Vize-Präsi-
dentin Susanne Ahrens gestern. 

„Kurz vor 8 Uhr ging es los, 40 un-
serer Damen haben in drei Schich-
ten gearbeitet, um 3500 Canapées 
von Hand vorzubereiten.“

Ehrenmitglied Karin Baumüller-Söder 
(49) war zum zweiten Mal dabei und 
freute sich, „dass ich heute einen Spen-
denscheck für das neue Kinderklini-
kum Nürnberg mitnehmen darf“. 

Trinkt sie selbst denn Tee? „Mor-
gens darf es gerne eine Tasse Kaf-
fee sein, aber tagsüber einen Tee 
zum Arbeiten oder abends zum Aus-
ruhen, das ist genau das Richtige. 
Gerade in dieser Jahreszeit.“ 

Für die rund 400 Gäste standen 
600 Teetassen bereit, gereicht wur-
den 300 Liter „First flush Darjeeling“.

sein Vater blieb 
unverletzt. Der 
Killer flüchtete.

Laut einer 
Nachbarin und 
engen Freundin 
des Getöteten, 
kommt Familie 
H. schon seit 
über 30 Jahren 
auf die Insel, 
um hier ihren 
Sommerurlaub 
zu verbringen. 
Sie ist fest in 
die Gemeinde 
integriert. Die 
Bewohner der 
Insel trauern.

„Ich kann nicht 
verstehen, wes-
halb jemand ei-
ne so schreckliche 
Tat an dieser Fami-
lie verüben sollte. 
Sie waren unglaub-
lich nett, haben mei-
ner Frau und meiner 
Schwiegertochter 
immer Schokolade 

Die Ehefrau 
unter Tränen 
zu BILD: „Ich 
wollte meinen 
Mann letzten 
Samstag vom 
Flughafen ab-
holen und jetzt 
ist er tot.“

Zwei Tatver-
dächtige wur-
den bislang 
festgenommen.

Die genau-
en H in ter -
gründe zur 
Tat sind noch 
immer unklar. 
Die örtliche 
Polizei geht 
aktuell von 
einem Raub-

motiv aus, ermit-
telt weiter und 
verspricht, 
den grausa-
men Mord 
lücken-
los aufzu-
klären.

mitgebracht“, erklär-
te ein befreundeter 
Fischer. Ihm gegen-
über sagte Familie 
H. bereits, sie wer-
de nie wieder auf 
die Bahamas zurück-
kehren.

München – „Den Leber käs-
krapfen gibt‘s schon seit 
zwei Jahren, ich bin ge-
spannt, wann sich der ers-
te Bäcker an einen Brat-

wurststollen wagt.“
Gut gelaunt präsentierte 

Heinrich Traublinger (57), Vor-
stand der Bäckerei-Innung 
München und Landsberg, 

die Ergebnisse der „Stollen-
prüfung 2022“. Von den ge-
prüften 114 Exemplaren er-
hielten 80 „sehr gute“ Stollen 
die „Note 1“, 30 Stollen wur-

den mit „gut“ ausgezeichnet, 
4 Stollen mit „befriedigend“. 
Geprüft wurde das traditio-
nelle Weihnachtsgebäck vom 
Deutschen Brotinstitut. nag

80 Stollen der Münchner Bäcker sind „sehr gut“!

Alfons Schuhbeck wurde 
zu 3 Jahren und 2 Monaten 

Haft verurteilt

München – In keiner an-
deren Stadt gibt es so 
viele Pendler wie in der 
bayerischen Landeshaupt-
stadt.Täglich kommen bis 
zu 503 600 Menschen zum 
Arbeiten aus anderen Ge-
meinden nach München. 
Diese Zahl nennt das Sta-

tistische Landesamt. Auf 
den Plätzen zwei und drei 
liegen Frankfurt (445 000 
Pendler) und Hamburg 
(427 000 Pendler). Nürn-
berg belegt mit 192 000 
Einpendlern in Bayern 
den zweiten Platz, bun-
desweit Rang neun.

RADWEG AM 
RING IST JETZT 

GRÜN

RUND 400 GÄSTE IM KAISERSAAL DER RESIDENZRUND 400 GÄSTE IM KAISERSAAL DER RESIDENZ

Bringt dieses
„blaue Mädchen“
3 Millionen Euro?

KIRCHNER-
MEISTER-

WERK 
UNTERM 
HAMMER

Aus der U-Bahn geklaut: 
eine Zeichnung von Keith Haring

Auktionator Robert Ketterer neben dem Kirchner-
Bild „Blaues Mädchen“

Stolz zeigen Stolz zeigen 
die Ausgezeichneten die Ausgezeichneten 
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Killer schoss 
ihm mitten ins
       Gesicht!

Auf dem 
Silbertee-Empfang:
(v.l.) US-Generalkonsul Timothy Liston, Club-
Präsidentin Traudl Schmid, Staatsminister Florian 
Herrmann, MP-Gattin Karin Baumüller-Söder 

Von LENA  
WURZEN BERGER 

und LYNN 
 BENTZEN

G e re t s r i e d  – 
Schock im Urlaubs-
paradies!

Vergangenen Mitt-
woch ist auf den 
Bahamas ein deut-
scher Urlauber vor 
seinem Ferienhaus 
erschossen worden: 
Torsten Wilhelm H. 
(† 57) aus Geretsried 
(Bayern). Nach dem 
Mord gibt es noch 
viele offene Fragen.

Nach BILD-Infor-
mationen flog H. mit 
seinem Vater und 
seinem Onkel (bei-
de um die 80 Jah-
re alt) auf Andros, 
die größte Insel der 
 Bahamas.

Sie wollten sich 
um ihr Ferienhaus 
 kümmern.

Dann der tödliche 
Anschlag: Ein mas-
kierter Täter über-
raschte die drei 
Männer vor ihrem 
Haus, zog eine Waf-
fe und schoss Tors-
ten H. ins Gesicht. 
Sein Onkel wurde 
am Arm getroffen, 

Ermordet: Torsten H. kam nicht 
aus dem Urlaubsparadies zurück 

Zwei Tatverdächtige
wurden fest-
genommen 

Polizisten stehen am abgesperrten Tatort auf den 
Bahamas. Vor dem Ferienhaus im Hintergrund 

wurde Torsten H. erschossen

Mit einem Pickup wird die Leiche des Bayern weggefahren
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